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Biogas ist ein CO2-neutraler Energieträger mit  
großer Zukunft.

Immer mehr landwirtschaftliche Flächen in Deutschland 

liegen brach. Der Anbau von sog. Energiepflanzen zur 

Erzeugung von Biomasse ist eine wirtschaftlich und öko-

logisch sinnvolle Nutzung und wird vom Gesetzgeber 

durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) gefördert. 

CO2-neutral ist Biogas, weil bei dessen Verbrennung nur 

so viel Kohlendioxid freigesetzt wird, wie zuvor durch 

den kurzen Wachstumsprozess der Pflanzen gespeichert 

wurde. 

Die Biomasse wächst unter besten Bedingungen auf 
den Verregnungsflächen des Abwasserverbandes 
Braunschweig.

Bereits seit Jahren arbeiten die Stadtentwässerung 

Braunschweig, SE|BS, ein Tochterunternehmen von 

BS|ENERGY, und der Abwasserverband Braunschweig 

eng zusammen. Die im Verband zusammengeschlos-

senen Landwirte nutzen die hohe Qualität des im 

Klärwerk gereinigten Wassers. Das Wasser wird mit 

ausgefaultem Klärschlamm versetzt und auf den Ver

regnungsflächen außerhalb der Stadt in den natürlichen 

Wasserkreislauf eingebracht. Die so verteilten Nähr-

stoffe werten den Boden auf und sichern hohe Erträge 

auch in trockenen Jahren. Zur Erzeugung des Biogases 

wird diese Kooperation intensiviert. Ab 2007 bauen die 

Landwirte auf einer Fläche von rund 1.000 Hektar kon-

zentriert energiereiche Nutzpflanzen an, hauptsächlich 

Mais und in geringerem Umfang Roggen.

In der zentralen Biogasanlage entsteht das  
wertvolle Methan. Von dort wird es in die  
20 Kilometer lange Pipeline eingespeist.

In einer zentralen Biogasanlage in unmittelbarer Nähe 

des Anbaugebietes entsteht aus der angelieferten 

Biomasse unter Luftabschluss durch Fermentation das 

wertvolle Methangas. Dieses Gas wird anschließend 

über eine 20 Kilometer lange unterirdische Gaspipeline 

zu einem Block-Heizkraftwerk im Stadtgebiet geleitet, 

wo es wirtschaftlich sinnvoll zur Strom- und Wärme

erzeugung genutzt werden kann. 

Die gleichzeitige Strom- und Wärmeerzeugung  
mit Biogas erhöht Nutzungsgrad und Wirtschaft
lichkeit.

Die Wirtschaftlichkeit von Biogas für die Energie

erzeugung hängt stark vom Wirkungsgrad des Kraft-

werks ab. Wird, wie häufig bei kleineren ländlichen  

Anlagen üblich, ausschließlich Strom erzeugt, so  

beträgt der Wirkungsgrad lediglich zwischen 35 und 

40 Prozent. Gelingt es jedoch, die bei der Strom

erzeugung anfallende Wärme ebenfalls sinnvoll zu  

Ab Sommer 2007 ist die Braunschweiger Energie
versorgung noch ein gutes Stück umweltfreundlicher. 

Anlass ist die Inbetriebnahme eines 20 Kilometer langen unterirdischen Biogas-Netzes. Dieses Netz 
transportiert das auf den Braunschweiger Verregnungsfeldern aus Maispflanzen gewonnene Biogas (Methan) 
zu einem neuen Bio-Blockheizkraftwerk in der Stadt. Die hier erzeugte Kombination von Wärme und Strom 
reicht aus, um in der ersten Stufe bereits ca. 1.000 Haushalte mit Wärme und bis zu 4.000 Haushalte mit 
Strom zu versorgen. Das Besondere an diesem Konzept ist die ökologisch sinnvolle Verknüpfung von 
Wasserkreislauf und regenerativer Energieerzeugung aus Biogas. Um dies zu ermöglichen, haben BS|ENERGY 
und der Abwasserverband Braunschweig eine innovative Form der Kooperation vereinbart, die bundesweit als 
beispielhaft gelten kann. 



nutzen, steigt der Nutzungsgrad auf bis zu 90 Prozent. 

Dies funktioniert jedoch nur, wenn sich die Wärme

abnehmer in der Nähe des Kraftwerks befinden. 

Die Überwindung der Entfernung zwischen länd-
licher Biogaserzeugung und städtischer Biogas
nutzung ist eine der Innovationen dieses Projektes.

Das Biogas speist ein modernes BS|ENERGY-Block-

heizkraftwerk in der Stadt, das gleichzeitig Strom 

und Fernwärme produziert. Die hier erzeugte Energie 

wird in eigenständige Energienetze, sog. Inselnetze, 

eingespeist, die für die Strom- und Wärmeversorgung 

der Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft (FAL) 

und der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt (PTB) 

sorgen. Hinzu kommt die Wärmeversorgung von Teilen 

einer nahe gelegenen Wohnsiedlung. 

Die Kooperation ist auf Wirtschaftlichkeit und 
Wachstum ausgelegt.

Die Gesamtinvestitionen beider Projektpartner be-

laufen sich auf rund 10 Millionen Euro und sind durch 

einen Biogas-Liefervertrag mit einer Laufzeit von  

20 Jahren abgesichert. Aufgrund der Förderung durch 

den Gesetzgeber im Rahmen des Erneuerbare-Energien-

Gesetzes (EEG) sichern bereits die Anfangskapazitäten 

des Projektes seine Wirtschaftlichkeit. Die jährliche 

Mindestgasliefermenge durch den Abwasserverband 

beträgt zunächst 38.000 Megawattstunden, die aus 

7 Millionen Kubikmetern Methan gewonnen werden. 

Durch Erhöhung der Biomasse-Produktion und den 

Anschluss weiterer Biogasanlagen an das Netz soll die 

Kapazität langfristig verdoppelt werden. 

Der Mais gedeiht gut 
auf den Verregnungs­
feldern des Abwasser­
verbandes

Die Biomasse wird 
in der Biogasanlage 
in Biogas (Methan) 
umgewandelt

Die 20 Kilometer lange 
Pipeline transportiert 
das Biogas zum 
Kraftwerk in die Stadt

Weitere Biogasanlagen 
können an das Netz 
angeschlossen werden

Das Blockheizkraftwerk 
produziert Strom und 
Wärme durch Kraft-
Wärme-Kopplung



Die am Projekt beteiligten Partner:

BS|ENERGY, Braunschweiger 
Versorgungs-AG & Co. KG 
BS|ENERGY hat als traditioneller Regional­
versorger die Chancen der Liberalisierung 
genutzt und ist heute sowohl in der Region 
als auch bundesweit erfolgreich tätig. 
Die BS|ENERGY-Gruppe beschäftigt rund 
1050 Mitarbeiter und erwirtschaftet einen 
Jahresumsatz von über 450 Millionen Euro.

Seit 2005 gehört BS|ENERGY mehrheitlich zur 
französischen Veolia-Gruppe, dem weltweit 
führenden Umweltdienstleistungsunternehmen. 
Aus dem Veolia-Einstieg resultieren neue 
Geschäfts- und Wachstumsfelder, u. a. im 
Bereich der regenerativen Energien, der 
Stadtentwässerung und der Stadtbeleuchtung.

SE|BS, Stadtentwässerung Braunschweig GmbH
Das noch junge Unternehmen ist eine 
Ausgründung der Stadt Braunschweig und 
übernimmt seit 2006 als hundertprozentige 
Tochtergesellschaft von BS|ENERGY die 
Betriebsführung der Anlagen der Stadt 
Braunschweig und des Abwasserverbandes 
Braunschweig, u. a. die Abwasserentsorgung  
für 290.000 Einwohner der Region.

Abwasserverband Braunschweig
Der Abwasserverband Braunschweig verregnet 
auf ca. 3.000 Hektar landwirtschaftlicher Fläche  
15 Millionen m3, teilweise mit Überschuss­
schlamm versetztes, gereinigtes Abwasser. Die 
vorwiegend leichten Böden bieten ganzjährig 
eine gute Wasseraufnahmefähigkeit, so dass die 
Flächen unabhängig von Trockenperioden gute 
Erträge liefern.

Aus Sicht der Stadt Braunschweig ist das Projekt 

ein nennenswerter Beitrag für eine innovative und 

bundesweit vorbildliche Energieversorgung. Darüber 

hinaus wird die ökologisch und wirtschaftlich sinnvolle 

landwirtschaftliche Nutzung der Verregnungsflächen 

gesichert. Dies führt nach Ansicht der Partner dazu, 

dass die hier erwirtschafteten Mehreinnahmen dem 

Braunschweiger Abwassergebührenzahler zugute 

kommen werden. 

Forschungseinrichtungen und 
Haushalte beziehen Strom und 
Fernwärme aus regenerativ 
erzeugter Energie
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ëíÉáÖÉêå�K

wìã= kìääí~êáÑ= ïáêÇ= Ç~ë= åáÅÜí= òì

ÉêÜ~äíÉå= ëÉáåK= _pJbåÉêÖó= áåîÉëíáÉêí

QIU=jáääáçåÉå= bìêçI= ÇÉê= ^Äï~ëëÉêJ

îÉêÄ~åÇ=ïÉáíÉêÉ=RIR=jáääáçåÉå=bìêçK

aÉê= _áçÖ~ëJiáÉÑÉêîÉêíê~Ö= Ü~í= ÉáåÉ

i~ìÑòÉáí= îçå= OM=g~ÜêÉåK= få= Éíï~

NM=g~ÜêÉå= ëçääÉå= ëÅÜï~êòÉ= w~ÜäÉå

ÖÉëÅÜêáÉÄÉå=ïÉêÇÉåK

j∏ÖäáÅÜ=áëí=Ç~ë=åìêI=ïÉáä=ÇáÉ=_ìåJ

ÇÉëêÉÖáÉêìåÖ= ÇÉå= ^åÄ~ì= ìåÇ= ÇáÉ

sÉêëíêçãìåÖ= å~ÅÜï~ÅÜëÉåÇÉê= oçÜJ

ëíçÑÑÉ=ïáÉ=j~áë= Ñ∏êÇÉêíK=lÜåÉ= ÇáÉëÉ

c∏êÇÉêìåÖI= îÉêëáÅÜÉêå= bÖÖÉêë= ìåÇ

iÉÜã~ååJdêìÄÉ= ÉáåãΩíáÖI= ï®êÉ

_ê~ìåëÅÜïÉáÖë= _áçÖ~ëJmêçàÉâí= ìåJ

ïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜK

pç=ëáÉÜí=ÇáÉ=máéÉäáåÉ=~ìëK=báå=píΩÅâ=òÉáÖÉå=räêáÅÜ=iÉÜã~ååJdêìÄÉ=EäáåâëF=ìåÇ=qÜÉçÇçê=bÖÖÉêëK=oÉÅÜíë=Ç~ë=jçÇÉää=ÉáåÉë=_äçÅâÜÉáòâê~ÑíïÉêâë cçíçW=eΩÄåÉê

aÉê=båÇéìåâí=ÇÉê=máéÉäáåÉW=Ç~ë=_áçÖ~ëJhê~ÑíïÉêâ=áå=£äéÉêK cçíçW=q~óäçê
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